
 

 

Der Kunststoff der Zukunft ist aus Holz 

Ein Freiburger Forscherteam hat einen biologisch abbaubaren 

Kunststoff entwickelt, der 3D-Druck-fähig ist 
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Erfurt (hs): Ein Forscherteam der Universität Freiburg hat einen biologisch ab-

baubaren Kunststoff entwickelt, der auf Holz basiert und vielfältige Anwen-

dungsmöglichkeiten verspricht. So soll er 3D-Druck-fähig sein und somit auch für 

die additive Fertigung komplexer Strukturen dienen können. Er besteht aus den 

Holzbestandteilen Lignin und Zellulose. Das Besondere: Die Biopaste härtet aus 

und ist dann, je nach Kraftrichtung, steif oder flexibel. Darüber berichten die 

renommierten VDI Nachrichten, die Wochenzeitung des Vereins Deutscher Inge-

nieure, in ihrer letzten Septemberausgabe.  

„Die schnellen Fortschritte in der Biomaterialforschung zeigen, welch umfassen-

des Rohstoffpotenzial in Holz steckt. Die forstliche Nutzung unserer heimischen 

Wälder wird folglich immer wichtiger, um die Decarbonisierung unserer Wirt-

schaft und damit den Klimaschutz voranzutreiben“, so Volker Gebhardt, Thürin-

genForst-Vorstand. Lignin verstärkt in der Natur die Zellwände und bewirkt deren 

Stabilisierung durch Verholzung, etwa in einem Baum. Lignin fällt bei der Papier-

herstellung in großen Mengen an und wurde bisher weitgehend energetisch ge-

nutzt. Ein kristalliner Bestandteil aus der Zellulose sorgt für die Fließfähigkeit der 

Biopaste. Der neue Bioplastik vereint so beide Eigenschaften in sich. 
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Mit freundlichen Grüßen  
Dr. Horst Sproßmann 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 281 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 


